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UNd

Bestklrmzeu
«uf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von M s,2S ohne Zustel -

l'Msgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion « . Expedition : Kl,,prl,ze,ßr,ßi Sr . !.

fthlffatüms-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden ^ sowie für die Gemeinden

WNzÄKM
rrchmen auswärts all« Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fiinfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum sür hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Baut .

Hl. 268 . Dienstag , den 15 . November 1887. Xlll . Jahrgang.
Unser Kronprinz.

Der Reichs » und Staats - Anzeiger vom 12 . November

iripgt in seinem nichtamtlichen Theile die folgende gleichzeitig
schon von der Nordd , Allg . Ztg . demselben entlehnte und als

.Bulletin " bezeichnet? Nachricht : Nach den Nachrichten aus
Sau Remo ist leider kein Zweifel mehr darüber möglich , daß
das Leiden Sr . Kaiserl . und Königl . Hoheit des Kronprinzen
in der That krebsartiger Natur ist. Ueber die weitere Be¬
handlung wird eine zuverlässige Nachricht erst möglich sein,
nachdem der auf Allerhöchsten Befehl nach San Remo geschickte
Dr . Moritz Schmidt hier mündlichen Bericht erstattet haben
md . — Die „ National - Ztg . " schreibt : „ Mit tiefem Bedauern
Me » wir konstatiren , daß die in San Remo abgehaltene
ärztliche Berathung ein trauriges Ergebniß hatte . Die zuge -

zegenen deutschen Aerzte haben einstimmig die Richtigkeit der
Diagnose anerkannt , welche im Frühjahr von den Herren von
Bergmann, Gerhardt und Tobold gestellt wurde ; es ward
ionstatirt, daß das krebsartige Leiden seitdem weiter um sich
gegriffen hat . Wenn uns ferner berichtet wird , daß die
Operation von außen trotzdem nicht stattfinden werde , so ist
die Bedeutung dieses Entschlusses aus dem zu entnehmen , was
wir auf Grund nur zu authentischer Information soeben über
die Natur und den Umfang der Krankheit mittheilen mußten .
Der Kronprinz war von dem Ergebniß der Konsultation als¬
bald in Keuntniß gesetzt worden ; er zog sich für einige Zeit
zurück und entschied, als er zu den Aerzten zurückkehrte, daß
die Operation unterbleiben solle. Dem Kaiser ist gestern
Nachmittag durch ein Telegramm aus San Remo der Sach¬
verhalt gemeldet worden ; Dr . Schmidt iß auf dem Wege
hierher^ um mündlich Bericht zu erstatten . Der Kaiser hat
die schmerzliche Kunde tief erschüttert , aber mit Fassung ent -
Segengenommeo. Die Mitglieder des Staatsministeriums haben
gestern Abend davon Kenntniß erhalten . Fürst Bismarck wird
Dienstag hier erwartet . Professor von Bergmann hatte heute
Bormittag seine Vorlesung abgesagt , da er infolge der einge -
Mgenen Nachrichten anderweitig in Anspruch genommen war .
Mi hatten schon in der Morgen - Nummer bei der Wiedergabe
unserer Privattelegramme aus San Rems darauf aufmerksam

daß dieselben, trotz der Beseitigung des kritischen
Zustandes, der einige Tage obgewaltet harte , keinen Anlaß zu
^ optimistischen Auffassung darboten . Leider reicht die
Wahrheit, welche den in San Remo anwesenden Vertretern

Presse nicht mitgetheilt wurde , über die Befürchtungen
Mus , die man hegen mußte . Wir können nur wiederholen ,
^ wir vor einigen Tagen aussprachen : die Lage , welche für
Deutschland entstanden , ist eine ernste ; aber wie der Ausgang
"uch sein mag , das deutsche Volk wird , vereint mit dem Kaiser -

A m Mälassee .
Roman von H. Palms -Pahsen.

(Verfasserin von „Marietta Tonelli" und „Mädchenliebe" .)

(Fortsetzung .)

A u ^ selbstquälerischer Schärfe hing mein Auge an ihrem
Mitz , ich sah an der Ruhelosigkeit ihrer Züge , ihrer Hände ,

°°e ste kämpfte. .
^ agte ich, „ hast Du mir nichts , gar nichts zu

Ich bitte Dich noch einmal , zum letzten Mal , sei
M imd gut . Du schweigst? Deine Ehre scheint Dir nicht
" M gelten. "

!z,
' ^ rik ! " schrie sie und warf sich an meine Brust und

^ ? We mir die Worte entgegen : „ Nichts hat Werth für

W
' Erik . Alles kann ich verlieren , meine

mein Leben, Alles , nur Dich nicht ! "

Nr »
^ Leidenschaft brach sich Bahn in überströmenden

eiM glühenden Küssen , die ich schweigend über mich

Lieb'ök Plötzlich wurde sie sich bewußt , daß ich ihre
Mgen nur duldete , nicht erwiderte ,

tu rief ste bang und suchte mir forschend in' s Auge
"imi,, „ Du liebst mich nicht mehr .

"
' "

ewiß , Ulrike , aber — spiele nicht länger mit meiner

«lock»
ab, was Dich mir fremd und unverständlich

Willst Du mir jetzt nicht willfahren , so laß uns die
" «- beendigen. "

Rd ^
l-Ee den Kopf , lehnte die Stirn auf meine Schulter

linst
*
^ rte so schweigend. Ich hoffte auf Erlösung . Um ->

tz.
'

,
^ schien den Augenblick nur zu einer inneren

MMlung benutzt zu haben .
imd ? sb

' Geduld mit mir "
, bat sie , „ Deine Lebensausichten

dies, ^ strenge, einseitig . Du bist heftig und leicht gereizt ;
beffev hat mich' s wieder gelehrt . Du lernst mich noch

iikb» ^ vehen , laß Dir ' s genügen , daß ich Dich unendlich
bereit bin , Dir Alles zn opfern . "

diesen dunkle», dürftigen Worten suchte ste das

lichen Hause , sich ihr gewachsen zeigen. Und mit tiefster
Sympathie werden die Gedanken aller Deutschen bei dem

Kronprinzen weilen , der unerschütterten Muthes der tückischen
Krankheit Stand hält .

" — Die „ Kreuz -Ztg . " regt den Ge¬
danken an , in den Kirchen für Se . Kaiserl . Hoheit den Kron¬

prinzen Fürbitte zu halten . Da der Erlaß einer solchen An¬

ordnung nicht unmittelbar zu erwarten sei , müßte eine solche
von den Geistlichen spontan auSgehen , meint ste, und fügt
hinzu , daß die am 10 . und 11 . d . M . zur Konferenz ver¬
sammelten Superintendenten der Kurmarck durch den General -

superinteudeuten Dr . Kögel veranlaßt worden sind , in ihren
Diözesen dafür Sorge zu tragen , daß die Gemeinden zur Für¬
bitte für die Genesung des Kronprinzen aufgefordert werden .

Hs Berlin , 14 . Nov . Es ist hier bekannt geworden ,
daß Mackenzie sich dem Wunsche des Kronprinzen schon vor

längerer Zeit schroff widersetzt hat , wenn auch nur auf 3 Tage
nach Berlin reisen zu können .

Wien , 13 . Nov . Professor Schroetter ist gestern nach
10 Uhr Abends zurückgekehrt. Ein Heer von Berichterstattern
war ihm entgegengefahren , um von ihm Nachrichten über
den Stand der Dinge zu erhalten . Professor Schroetter
hielt sich jedoch sehr reservirt und versicherte, er habe dem

Kronprinzen und der Kronprinzessin in Sau Remo sein
Ehrenwort gegeben , über seine Wahrnehmungen keinerlei

Mittheilungen zu machen . Das eine glaubte er jedoch sagen
zu dürfen , daß die Aerzte in San Remo sich über eine be¬

stimmte Behandlungsmethode geeinigt haben . Doch gab
Schroetter zu , daß über die Details unter den 4 Aerzten
mancherlei differirende Meinungen obwalteten . Einem Kolle¬

gen gegenüber soll Schroetter bemerkt haben , die Sache sei
böse und sehr ernst . So oft man auf die Sache zu sprechen
kam, erging sich Schroetter in Lobeserhebungen über die be -

wundernSwerthe Seelenruhe , mit der der Kronprinz seine
Leiden erträgt . Sein Aussehen sei blühend und wie von Ge¬

sundheit strotzend, nichts in seinem Aeußern und in seinem
ganzen Gehaben erinnere an die Situation , in der er sich
befinde . Auch an dem Tage , an dem der Kronprinz den

Ausspruch der deutschen Aerzte vernommen , verlor derselbe
die Ruhe nicht und gab durch kein Zeichen den Eindruck zu
erkennen, den die traurige Eröffnung auf ihn gemacht . So
weit die Erzählungen Schroetters . Die Neue Freie Presse
widmet dem Deutschen Kronprinzen einen Leitartikel und sagt
in demselben, daß niemals die Krankheit eines hochstehenden
Mannes so viel Mitgefühl hervorgernfen , wie das Leiden des

Deutschen Kronprinzen . Es vereinige sich bei ihm Alles ,
um die herzlichste Sympathie für ihn hervorzurufen . Ein

ruhmbedeckter Krieger und doch ein milder , alle Künste des
Friedens liebender Mann , eine mächtige , bei aller Kraft freund -

Gespräch vbznbrechen , mich zu beruhigen , gab mir statt des
Brodes einen Stein , suchte die Größe ihrer Liebe nur einzig
durch ihre Opferlnst zu beweisen . Alles nur Worte , leerer

Schall . Ich bedurfte Tage und Wochen , um mein Wesen
ihr gegenüber auf den bisherigen Ton zu stimmen , aber ich
war sehr mißtrauisch geworden und beobachtete von Stunde
an mit unbarmherziger , selbstquälerischer Strenge ihr Thun
nnd Lassen. Wie konnte die Lösung des Räthfels da noch
lange ausbleiben ! "

Erik schwieg. Mehrmals war er inzwischen in Erregung
aufgesprungen , hatte mit hastigen Schritten das Zimmer durch -

meffen , jetzt ließ er sich wie erschöpft nieder , seufzte schwer
auf und sagte :

„ Ich will über das , was folgt , schnell hinweggehen . Es

heißt , eine Lüge zieht Hunderte nach sich , und so ist es .
Ulrike hatte sich derart in ein Lügengewebe eingespsnnen , daß
sie mir gewissermaßen beständig in Waffen gegenüberstand .
Der Winter verging , ohne daß ich ste wieder auf einem mir

verheimlichten Ausgang ertappte , obgleich ich das dunkle Be¬

wußtsein hatte , daß solche nicht unterblieben , nur mit größerer
Vorsicht ausgeführt wurden .

Ich hielt es für unwürdig , den Spion meiner Frau

zu spielen , verschmähte es , sie mit allem Vorbedacht zu be¬

schleichen, zu belauschen, einmal überführte der Zufall es so,
nein , sagen wir die Vorsehung , und jener Tag besiegelte unser

Schicksal .
Es war einer jener melancholischen , feuchten Frühliogs -

abende , an denen der Himmel mit Wolken bedeckt, kein Stern

sichtbar ist, leise und unablässig der Regen niederrieselt . Ich

hatte Ulrike nach dem Hause einer Freundin begleitet , bei der

sie angeblich ein Stündchen verplaudern wollte . Zn meiner

Verwunderung sah ich ste nach Kurzem in jener entlegenen
Stadtgegend , in der ich einst ihrer Amme begegnet . In

ihren weiten Abendmantel gehüllt , ging sie mit raschem Schritt
vor mir auf , blieb dann aber vor einem kleinen Hause stehen,
spannte ihren Schirm nieder und sah sich flüchtig nach alle»
Seiten um und verschwand dann schnell hinter der niedrigen

liche Persönliche Erscheinung , habe Prinz Friedrich Wilhelm
von jeher alle Gemüther gefangen genommen . Post .

Wochenrückblick.
L . Schon seit Monaten drückte die Sorge um den im

Auslande der Genesung entgegen harrenden Kronprinzen die

Gemüther im Vaterlande darnieder und trotz der beruhigendsten
Mittheilnngen vermochte eigentlich Niemand so recht daran zu
glauben . Es war Manches , was nachdenklichen Leuten nicht

gefiel, man verstand nicht recht , weshalb ein fremder Arzt zur
Behandlung des theuren Patienten gewählt wurde , man begriff
nicht , weshalb man den Kronprinzen in ' s Ausland schickte, da

doch das Klima auf ein so äußerlich - lokales Leide » einen Ein¬

fluß zu üben nicht im Stande ist. Fast hatte es den Anschein,
als wolle man durch den fremden Arzt und die räumliche Ent¬

fernung dem bangenden Volke nnd dem Auslande die traurige
Wahrheit der großen Gefahr verheimlichen , in welcher der

Kronprinz Friedrich Wilhelm schwebte. Auffällig war es , daß
Morell -Mackenzie keine Bulletins heransgab , wie es sonst bei

hohen Patienten üblig ist, man wußte nicht , ob es aus Ober¬

flächlichkeit, oder aus Fürsorge für seinen Ruf unterblieb . Denn
die Zeitungsschreiber konnten sich geirrt haben , ein Bulletin
mit seiner Namensnuterschrift hatte aber eine ganz andere , weit

wichtigere Bedeutung . Weil es sich um die Person des Kron¬

prinzen handelte , hielten selbst Kapazitäten mit ihrem Urtheil zu¬
rück , wodurch eine gewisse Schwüle entstand . Sicher fehlte es

nicht an Stimmen , die dennoch laut ihre Bedenken äußerten ;
doch drangen sie nicht durch . Endlich sah sich doch Dr . Morell -

Mackenzie selbst genöthigt , die traurige Wahrheit zu bekennen,
daß er mit seiner bisherigen , der Operation aus dem Wege
gehenden Behandlungsweise nicht fortfahren könne , daß er eine

Kehlkopfsoperation entschieden für nothwendig halte . Auch for¬
derte er zugleich die Hinzuziehung von anderen Aerzten . Seinem

Wunsche ist entsprochen , ein hohes Konsilium von Aerzten hat
wiederholt in San Remo getagt , die ganze ärztliche Welt hat
für und wider Partei ergriffen und schon malt die Phantasie
Schwarz in Schwarz . . . , da meldet just der Telegraph , daß
die schon als ganz sicher in Aussicht genommene Heimreise
unterbleiben werde , da von einer Operation wieder Abstand
genommen sei . Ob sich die Drahtnachricht bewahrheiten wird ,
muß abgewartet werden ; doch mag es damit sein, wie es will ,
so würden wir den Kronprinzen doch lieber in der Heimath
wissen, als in Italien oder sonst wo . — Die Memoiren
des Herzogs Ernst von Coburg - Gotha sind endlich
erschienen und rufen mit Recht großes Interesse hervor ; leider
können wir uns wegen Mangels an Raum nicht auf eine Be¬

sprechung dieses höchst interessanten Werkes einlafsen . — Die

Ausschließung der russischen Werthe von der Lombar -

Thür . Mich mußte sie im Abenddunkel nicht erkannt oder
bemerkt haben , obgleich ich nicht mehr fern , ruhigen Schrittes
daher kam.

Eine Zeit lang ging ich vor dem Hause auf und nieder ,
zweifelhaft , was ich thun sollte, da blitzte es hell hell auf
hinter den kleinen Butzenscheiben und ich erkannte deutlich , als

ich zum anderen Male vorüberging , in dem Stübchen außer
Ulrike noch eine andere Gestalt , die der alten Wärterin mit
einem Kinde auf dem Arm .

Dieses etwa vierjährige Kind fesselte deshalb sogleich
meine ganze Aufmerksamkeit , weil Ulrike es mit einer Inbrunst
und Zärtlichkeit ohne Gleichen in die Arme zog , es herzte ,
küßte, wie nur eine Mutter ihren Liebling liebkosen kann . Sie
hatte ihren Mantel abgeworfen , aus ihrer Tasche Leckereien
und Spielzeug hervorgeholt , das sie nun vor dem Kinde auf -

zübauen begann , dazwischen redete sie mit der Alten , küßte
immer wieder das Kind , während ich da draußen , furchtbaren
Zwiespalt im Herzen , zu einer Combination gelangte , die mir
wie durch einen Blitzstrahl das ganze verschleierte, unbegreif¬
liche Dunkel ihrer Handlungen , ihres Wesens erhellte , grell
und fürchterlich .

Ueberlegung und Beherrschung lagen mir damals noch
ziemlich fern , rasch und impulsiv , wie ich fühlte , pflegte ich
auch zu handeln . In diesem Augenblick aber kroch mir ein
kaltes , eisiges Gefühl in ' s Herz , aus Verachtung , Widerwillen ,
Verbitterung und Härte gemischt, das mir gellend ins Ohr
schrie : „ Vertrauensseliger Narr , Dn bist von Stunde an , da
Du Dein freies , ungetheiltes Herz dahin gabst , auf das
schmählichste hintergangen , belogen und betrogen worden ! "

Ich trat jetzt schnell entschlossen ins Haus hinein . Die
ersten Worte , die ich drinnen auf dem dunklen Flur , wo ich
die Thür nicht gleich zu finden wußte , hören mußte , waren
verhänqnißvoll genug .

„ 6ioäg , hörte ich die Alte sagen , „ es giebt
noch ein Unglück. Ich würde es dem Herrn doch Alles
eingestehen .

"

„ Das würdest Du mir nicht rathen , Gertrud , wenn Du



dirung durch die Reichsbank ist auch ein Wochenereigniß von
äußerst politischem Interesse , welches in Wien , Rom , Konstan¬
tinopel und den Balkanländern eindringlich genug die Gegen¬
standslosigkeit etwaiger Beunruhigungen über die Folgen des
Zarenbesuches beweist. Selbstverständlich ist diese Maßnahme
schon lange geplant und beschlossen; daß sie jedoch gerade jetzt
eingetrete « , halten wir doch für ein Ereigniß von eminenter
Bedeutung . — Von Seiten der deutschen Sozialdemo¬kratie ist folgendes Telegramm nach Chikago abgegangen -.

„An den Gouverneur von Illinois , Chikago . In diesem letzten
Augenblick nicht mehr im Stande , die Unterschriften unserer Ge¬
nossen einzuholen , doch in der festen Ueberzeugmig , den Empfindungender ungeheuren Mehrzahl der deutschen Arbeiter Ausdruck zu geben,richten wir Unterzeichneten gegenwärtigen und ehemaligen Mitgliederdes deutschen Reichstages, obwohl erklärte Gegner des Anarchismus,im Namen der Menschlichkeit die Bitte an Sie , das Leben der sieben
Verurtheilten zu schonen. A . Bebel. W . Liebknecht. P . Singer .C. Grillenberger.

Diese Fürsorge für die Anarchisten beweist , daß cs mit der
Phrase : „ obwohl erklärte Feinde des Anarchismus " eitel
Wind ist, und die Worte : „ im Namen der Menschheit " nichts
als Phrase sind . Wenn diejenigen , welche diese tönenden Worte
iw Munde führen , in der That für die Menschheit fühlten ,
so würden sie nicht für Mörder eintreten , die mit kaltem Blut
und unverkennbarem Wohlbehagen mit ihrem Bombenaitentate
das Leben von Tausenden in Frage stellten . An ihren Werken
erkennt man die Menschen . . . , was können Phrasen bedeuten !
— Am 11 . November ist der sächsische Landtag mit
einer Thronrede eröffnet worden .

Die Rede Salisbury ' s beim Lordmajorsbanket wird
allgemein als ein friedliches Symptom aufgefaßt . Die Lord¬
majorsprozession fand bei strömendem Regen statt , so daß ihr
Glanz verloren ging , aber auch das hitzige Blut der Jrenfreunde
und der sog. Arbeitslosen abgekühlt wurde , die bei besserem Wetter
sicherlich ihrem Groll in schlimmer Weise Luft gemacht hätten .
An Versuchen dazu fehlte es nun trotzdem nicht ; doch blieb es
nur bei diesen.

Wie es heißt , soll Crispi der auf ihm liegenden Ar¬
beitslast sich nicht mehr gewachsen fühlen , weshalb er damit
umgehe, das Reffort des Innern abzugeben und nur das
Portefeuille des Aeußeren zu behalten . AuS Massauah
liegen neue Nachrichten nicht vor .

Die grenzenlose Erbärmlichkeit Wilson ' s tritt jetzt immre
mehr in die Augen , und klar wird es , daß Frankreich Roche-
fort Dank wissen muß , diesen bösen Geist der französischen
Republik rücksichtslos angegriffen zu haben . Jetzt , wo er sich
sogar zu dem Geständniß hat hergeben müssen , die gefälschten
Briefe in die Akten eingeschmuggelt zu haben , wo er vor ganz
Frankreich sich also als ehrloser , habsüchtiger und schmutziger
Lump bekannt hat , besitzt er nicht einmal so viel Chik, sich
selbst von der Erde Frankreichs zu verbannen oder sich eine
Kugel durch den Kopf zu jagen . WaS kann das Leben , mit
solcher Schmach beladen , noch für einen Werth haben ! Aber
freilich , Menschen dieser Gesinnung , die fehlen aus Hang zur
Genußsucht und Geiz . . . , Laster , denen sie überall anhängen
können . Daß dieser Schwiegersohn auf den Schwiegervater
ebenfalls einen schwarzen Schatten wirft , kann Niemand leug¬
nen . . . und daß diese Erscheinungen ganz Frankreich bloßstellen ,
ebenfalls nicht .

England hat die Absicht , alle Telegraphenkabel zwischen
Frankreich , Belgien , Holland und Deutschland zu monopolisiren ,
sobald die Kontrakte mit den genannten Mächten abgelaufen
sind . Wie man hört , soll nur Frankreich Widerspruch dagegen
erheben . Wir meinen , daß bis nach Ablauf dieser Frist sich
noch manches ereignen kann .

Wie schon telegraphisch gemeldet , find am 11 . Nov . die
Anarchisten , außer den zwei begnadigten Field und Schwab
und dem Selbstmörder Lingg , gehenkt worden . Amerika hat
ein und ein halbes Jahr gebraucht , um diesen Akt der Sühne
und Gerechtigkeit auszusühren ; doch ist es geschehen, trotzdem
ein wahrer Sturm für ihre Begnadigung gelaufen ist . Ob¬
gleich wir nichts von Rachsucht wissen, so halten wir doch an
der Ansicht fest , daß die Menschheit den Anarchisten gegen¬
über aller Milde bar ist und bar sein muß . Der verbrecherische
Wahnsinn des Anarchismus würde , wenn ihm freier Lauf
gelassen, die Menschheit selber vernichten .

ihn kenntest. Ich habe zwischen ihn und meinem Kinde zu
wählen gehabt , und — "

Keinen Augenblick hätte ich horchen mögen . Mein Ein¬
tritt , mein Anblick wirkte meduseuhaft .

Sie rührte sich nicht vom Flecke, starrte mich wie ver¬
steinert an .

Und ich ? Es wäre vielleicht besser gewesen, wenn mich
die gewohnte , von ihr so gefürchtete Heftigkeit übermannt , die
doch immer dem Herde eines heißen Gefühls entspringt ; in
mir aber war Alles todt , kalt und unnatürlich ruhig , und so
sprach nur Hohn aus mir , eisige Verachtung .

Das brachte sie zum Leben zurück.
„ Nun , Ulrike ", hatte ich ihr zugerufen , „ fahre nur fort .

Jetzt , wo Du aller Verstellung überhoben bist, werden wir
uns schon verstehen . "

Sie sah mich mit einem starren , verständuißlosen , plötzlich
schreckvollen Blicke an .

„ Erik , um Gottes willen nicht diesen Ton ! " rief sie ,
stürzte dann zu meinen Füße », umschlang meine Kniee und
rief in höchster Exaltation : „ Ich kann Alles ertragen , Zorn ,
Strenge , die bittersten , ach , so gerechten Vorwürfe , nur
nicht diesen fürchterlichen Hohn . Ehe Du mich verdammst ,
höre mich . "

„ Gewiß , Madame ", antwortete ich mit derselben eisigen
Kälte , „ aber wenn ich bitten darf , nicht vor Zuhörerschaft ! "

Damit machte ich mich rauh von ihr los und verließ
das HauS .

„ Was nun folgte "
, fuhr Erik dumpf fort , „ läßt sich

schnell erzählen . Ich hatte mich auf eine jener leidenschaft¬
lichen Scenen gefaßt gemacht , au die mich meine Ehe bereits
gewöhnt , und täuschte mich nicht darin . Eine andersartige
Gestaltung unseres Verhältnisses als die sofortige Lösung der
Ehe schien mir undenkbar .

Als wir uns dann aber gcgenüberstanden , Anne Marge -
rita , mit den brennenden , rothgeweinten Augen , in Wort und
Ton ihrer Natur gemäß voll Gluth und Leidenschaft , als sie
anfing , mir de» Roman ihrer Vergangenheit zu erzählen , wie

Politische Rundschau.
R . Die Nachrichten über Se . K . Hoheit den Kron¬

prinzen lauten durchaus nicht ermuthigend , wie in der be¬
treffenden Rubrik unseres Blattes nachzulesen ist. — Das rus¬
sische Kaiserpaar trifft bestimmt in Berlin ein . Daß die
Kaiserin ihren Gemahl nicht allein nach der deutschen Reichs -
Hauptstadt läßt , möchte doch wohl beweisen, daß der erhabene
Selbstherrscher von Rußland ganz allerliebst unter dem Pan¬
toffel steht, worüber man sich gar nicht zu verwundern braucht ,da ja seit den ältesten Zeiten das Pantöffelchen die Welt
regiert . — Die „ Mosk . Ztg . " stellt iu Abrede , daß man sich
in Rußland über die Rede des Herrn Crispi geärgert habe ;
wohl aber habe sie dort Aufmerksamkeit erregt , von ihr bis
zum Aerger oder gar zur Befürchtung fehle aber noch viel .
Es ist doch wirklich etwas Schönes um die russische Ruhe und
Fassung . Was soll ihm auch Deutschland , Oesterreich und
Italien ! ? Doch wie . . . welche Bedeutung besitzen die rus¬
sischen Schmähungen und erbitterten Erörterungen über die
Tripelallianz ? ? — Papa Grevy will noch immer nicht an
die Schuld seines Schwiegersohnes glauben , was man ihm auch
gar nicht verdenken kann ; da er ja sonst so viel Chik besitzen
müßte , abzudanken ; aber das liegt gar nicht im Kreise seiner
Wünsche . . . und doch wird er weichen müssen, sobald der
Prozeß gegen Wilson im Gange ist. Hoffentlich wird der
Druck der öffentlichen Meinung so heftig sein, daß der Versuch ,
das Recht zu beugen , nicht wieder gelingt . Hätte Grevy gleich
Anfangs Wilson dem brausenden See zum Opfer gebracht , so
hätte er sowohl seinem persönlichen Ansehen , als auch dem der
Republick und dem Vaterlande damit den größten Dienst er¬
wiesen . . . wahrscheinlich hat er aber die Rücksichtslosigkeit
und Schlechtigkeit Wilson 's selbst zu fürchten . Für den Fall
der Präsidentschaft Ferry ' s beschloß eine Versammlung von
2000 Jntrastgeuten die Bildung eines Barrikadenkomitees . —
Die früheren bulgarischen Min ist er Karawelow , Zankow
und Nokiforow stehen unter der Anklage , sich an der Entthronung
des Fürsten Alexander I betheiligt zu haben . — Nach länger
als 17 Jahren soll am 1 . Januar in der Peterskirche
zur Jubiläumsfeier Leo XIII . wieder durch den Pontifex eine
Messe gelesen werden . Ob dies bei verschlossenen Thüren
stattfinden wird , ist noch nicht gewiß .

Deutsches Reich.
( :) Berlin , 13 . Nov . (Hof - uud Persoualnackrichten .)

Die „ Post " schreibt : Se . Majestät der Kaiser verbrachte die
gestrigen Abendstunden in seinem Arbeitszimmer . Die ver¬
gangene Nacht war eine recht gute . Das Befinden macht die
allergünstigsten Fortschritte . — Das Befinden Ihrer Majestät
der Kaiserin soll sich infolge der Sorgen um den Kronprinzen
verschlimmert haben . — Die Zusammenkunft Ihrer Kaiser ! .
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin von Ruß¬
land am hiesigen Hofe ist als feststehend zu betrachten . Mit den
Kaiser ! . Eltern kommt auch Se . Kaiser ! , und Königl . Hoheit
der Großfürst Thronfolger . Den russischen Majestäten werden
von Seiten unseres Kaisers alle hohen Ehren zu Theil , welche
einem so mächtigen Beherrscher des Nachbarreiches und nahen
Verwandten unseres Königliche » Hauses gebühren ; zum Ehren¬
dienst des Kaisers ist, wie wir erfahren , General der Infanterie
von Werder , Generalmajor von Lindequist kommandirt , zum
Ehrendienst der Kaiserin die Oberhofmeisterin der Kaiserin
Gräfin Perponcher , Palastdame Gräfin Oriolla . Die den
russischen Gästen zu erweisenden festlichen Veranstaltungen wer¬
den im Innern des Palais vor sich gehen. Sicher ist die Hier¬
herkunft des Herrn v . Giers und wohl auch die des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck . — Auch die „ Nordd . Allg . Ztg . "
meldet : Se . Durch !, der Reichskanzler Fürst v . Bismarck
wird sich auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers zum Beginn
der nächsten Woche in Berlin einfinden . — Prinz Wilhelm
trifft morgen , Montag , hier ein . Auch Prinz Heinrich
trifft wieder in Berlin ein . — Herr ». Bennigsen traf aus
Hannover ein .

Berlin , 13 . Nov . In der gestrigen Prozeßverhandlung
gegen die am 16 . Juli verhafteten Mitglieder des Berliner
sozialdemokratischen Zentralkomitees , Ferkel uud Genossen , be¬
schloß der Gerichtshof , die Verhandlung , behufs Beibringung
weiteren Beweismaterials seitens der Staatsanwaltschaft , zu

sehr sie geliebt worden sei von einem dänischen Höfling , dessen
ehelich Weib sie geworden wäre , wenn nicht der Tod zwischen
den Segen des Priesters und jener Verbindung getreten , die
nicht vor Menschen , nur vor Gott ihre Giltigkeit habe , als sie
mir all ' die Noth und den Kummer , die Angst und die Be¬
schämung ausmalte , da kam vorerst von alledem , was ich be¬
schlossen und ihr in rauhen Worten vorzuwerfen gewillt war ,
kein Wort über meine Lippen.

Ich ließ sie ausreden , unterbrach sie mit keinem Wort .
Allgemach erst, als sie nun anfing , von ihrer Liebe zu mir zu
reden , da erst regte sich auch wieder in mir jenes kalte Ge¬
fühl , das nicht mit dem Herzen , nur mit dem Verstände ver¬
handeln wollte .

Ich gedachte der tausend Lügen , der Heuchelei, der feinen
Listen, aller der verächtlichen Waffen , die sie gebraucht , die
Fehler ihrer Vergangenheit zu verhüllen , und der Grimm und
der Widerwille packten mich wieder .

Ihre tonenden Worte , ihre flehenden Geberoen , ihre
Thränen , Alles sah ich als eine Lüge an, als eine gut ge¬
spielte Komödie , darauf berechnet, den vertrauensseligen Narren
von Neuem in das Netz zu locken .

Und als sie endlich wie erschöpft schwieg , sagte ich kurz
und rauh :

„ Ich habe Dir den Willen getha » und Dich angehört .
Es giebt nun nicht mehr viel zu sagen zwischen uns . Den
Richter zu spielen , vermesse ich mich nicht . Du hast mich
belogen und betrogen von Stunde unserer Ehe an , verzeihen
kann man das , vergessen niemals . Verlange daher nicht von
mir , daß ich den Heuchler spiele, lieber nehmeich den Borwurf
hin , allzu grade oder schroff gewesen zu sein, als — unwahr .
Daher die nackte Wahrheit kurz gesagt : Es ist nicht möglich ,
Dir zukünftig wieder glauben und vertrauen zu können , ich
habe einen — einen Widerwillen gegen Deine Person , ein
Zusammenleben scheint mir fürderhin undenkbar . Trennen wir
daher unsere Ehe ! "

Ich übergehe den wilden Ausbruch ihrer Empfindungen .
Sie habe gefehlt , gesündigt , wohl , doch nur auS Liebe be -

vertagen und die Angeklagte » gegen je 1000 Mk . Kami»» . .der Haft zu entlassen .

Ausland .
Wien , 11 . Nov . Der Budgetausschuß der östern,j

scheu Delegation genehmigte einstimmig den Bericht über ?
Etat des auswärtigen Ministeriums . Bei der darauf sch ?
de« Berathung des Marine - Etats beantragte der Delix i
Hausner die Streichung des Passus im Berichte , in weh

'
eine weitgehende Rücksichtnahme der Regierung auf die
wärtige Finanzlage ausgesprochen wird . Der Minister
Aeußern , Graf Kalnoky , erinnerte daran , daß der ChefMarine bei der Reorganistrung des Flottenmaterials zuni.die Defenflvzwecke der Torpedoflotte und dann erst den EL» !
des großen Flottenmateriols beabsichtige . Es wäre unriGaus den freundschaftlichen Beziehungen zu Italien , von nMer ja schon oft der Delegation mittheileu konnte , und die eh, I
in der letzten Zeit sich nur noch enger gestalteten und pnanter zum Ausdruck kamen , schließen zu wollen , daß des
die Fertigkeit der Kriegsmarine weniger nöthig sei.
Mittelmeermacht müsse Oesterreich -Ungarn anstreben , daß s,H I
Flotte im Stande sei , unter allen Eventualitäten für die I, ,
terefsen und die Machtstellung der Monarchie ein -utreten.
Minister trat des Weiteren auf 's Wärmste dafür ein , daß j,der Entwickelung der Kriegsmarine eine wesentliche Aenderw ,
oder Abschwächung nicht stattfinde . Der Bericht des s
schusses wurde hiernach vollinhaltlich genehmigt und die A«. ,,der Regierung wurde » im Ordinarium und Extraordinarim !
unverändert angenommen .

Wien , 11 . Nov . Wie die „ Polit . Korresp . "
ersähst

werden weder die österreichische noch die ungarische Regier»̂
bei der Londoner Zuckerprämien - Konferenz durch spezielle Dck- !
girte vertreten sein . Es bestehe vielmehr die Absicht, die b,,
zügliche Vertretung der österreichisch-ungarischen Botschaft i« f
London anzuvertraueu .

Bern , 12 . Nov . Der Bundesrath hat bei der KM
gung des Handelsvertrages mit Oesterreich -Ungarn auf di» !
9 . November 1888 seine Bereitwilligkeit zu UnterhandlmW
über einen neuen Handelsvertrag erklärt .

Rom , 10 Nov . In deutschen und römische» Zeilmigii
hieß es bekanntlich , Kaiser Wilhelm habe dem Papst zm
Jubiläum eine kostbare Tiara geschenkt. Diese MW -
lung ist , wie die „ Deutsche Ev . Kirch . -Ztg . " aus „ zuverlässig !!
Quelle " erfährt , durchaus irrig . „ Nicht eine dreifache K» ,
sondern eine einfache Bischofsmütze , wenn auch in Prächtig!!
Ausstattung , ist Leo XIII . von dem deutschen Kaiser zuThiil
geworden . Man hatte ihm die Wahl von mehreren Gegüi>
ständen überlassen ; er wählte diese Gabe als die ihm liH
und angenehmste . Bekanntlich ist der Papst auch Bischef >m
Rom .

"
St . Petersburg , 11 . Nov . Das „ Journal de St

Petersbourg " giebt in einem Artikel seiner Theilnahme au du
Erkrankung des deutschen Kronprinzen warmen Ausdruck u»t
spricht die Hoffnung aus , daß es der ärztlichen Kunst geling!«
möge , dem erlauchten Erkrankten dis Gesundheit nicht m
wiederzugeben , sondern auch dessen Leben noch lange zu erhalt ««.

St . Petersburg , 12 . Nov . Das „Journal de St
Petersburg " erklärt die Behauptung auswärtiger Blätter ft
unbegründet , wonach ein Dekret erlassen sein sollte, welches d«
russischen Bank und ihren Filialen verbiete , Wechsel in deut¬
scher Sprache zu eskomptiren . Das Journal fügt hinzu, m
15 Jahren habe die Bank an ihre Filialen ein Zirkular m-
sankt , in welchem es heißt , daß jeder Wechsel in frmdir
Sprache , welcher auf einen russischen Platz laute , w « In»
Börsennotar sei , nickt eskomptirt werden solle, weil die g«'
wöhnlichen Notare sich weigern , solche Wechsel im Falle du
Nichteinlösung zu protestiren . Trotz dieser Vorschrift st«»
deutsche Wechsel, selbst solche, welche nicht mit einer rufsish»
Uebersetzung versehen waren , zur Eskomptirung zugelch»
worden . Indessen seien vor zwei Jahren gewisse SchMV
keiten in dieser Beziehung bei einer Filiale entstanden . Düst
selbst hatte die oben erwähnte Vorschrift ausgehängt und gH
kürzlich habe sich derselbe Fall in einer andere » Filiale «std»
holt . Man hatte , um Schwierigkeiten zu vermeiden, die Kl«»'
ten benachrichtigt , daß unter solchen Umständen dem WM
eine beglaubigte Uebersetzung beizufügen sei . Hieraus er«,«

theuerte sie ; als ich ihr sagte , daß eine aus Lug und Trug
geborene Empfindung nicht den geheiligte » Namen Liebe
diene, hielt sie mir meine Strenge vor ; niemals wäre ich
Ihrige geworden , wenn sie es über sich vermocht , das Du «»
ihrer Vergangenheit rechtzeitig zu lüften , und mit töneB
Worten klagte sie sich an , ihre natürlichen Gefühle nicht bei!
beherrscht , nicht ganz erstickt zu haben , dann wäre sie z
Stunde noch in meinem Besitz .

„ Ich glaube "
, antwortete ich ihr hierauf mit unvera '

derter Kälte , „ wir verstehen uns nicht ganz . Du rechul
mit der Vergangenheit uud nur mit dieser, ich zugleich "
der Gegenwart , ja hauptsächlich mit dieser . Was der Ma
als das Höchste, Heiligste am Weibe schätzt, ist die Tuge -

gewiß, aber davon läßt sich der Begriff : Wahrheitsliebe
nicht scheiden. WaS uns trennt , ist nicht die Vergangen? '
die hätte vielleicht eine mildere Lösung des augenblicklm
Confliktes möglich gemacht , was «ns trennt , das ist der
das Mißbrauchen eines schrankenlosen Vertrauens , das ist
die Lüge !

Zum ersten Male brach meine Heftigkeit hervor ,
weit entfernt , davor Zurückzuschrecken, schien sie Muth dar

zu schöpfen für ihre Sache . ^
Ihre Erregung steigerte sich fast zur Verzweiflung

einen Augenblick hielt ich wirklich daS hohle Pathos -?
Worte , ihren furchtbaren Schmerz , ihre Reue für w «

Empfindungen , ich bedauerte sie, ja , fürchtete für sie ; »
^in ihren Miene « verrieth , daß sie im Staude war , W

Leid zuzusügen .
So lenkte ich ein.
Als sie sich Siegerin der Situation wußte , erreicht

daß ich vorläufig Abstand nahm von einer gerichtlichen
düng , mäßigten sich ihre Gefühlswogen . . sie

Ich bemerkte, daß sich jetzt in ihr der Verstau ,
pläneschmiedende Phantasie zu regen begann .

(Fortsetzung folgt .)



. . daß die russische Bank der ESkomptirung von Wechseln

deutscher Sprache nicht nur nicht Schwierigkeiten bereitet

!,be sondern daß sie sogar bemüht gewesen sei , die Eskomp -

tirung zu erleichtern , indem sie deutsche mit einer beglaubigten

russische" Uebersetzung versehene Wechsel auch an solchen Orten

maelaffen habe , wo kein Börsennotar vorhanden sei.
^

Bukarest , 12 . Nov . Die Kammern sind zur ordent¬

lichen Session auf den 27 . cr . einberufeu .
- Marine .

Z Wilhelmshaven , 14. Nov. Briefsendungen rc. fiir S . M.
M Eber"

, Kommandant Kapitänlieutenant Bethae , sind wie folgt zu
« reu: bis zum 16 . d . M . Vormittags nach Plymouth (England ),

Wie Post aus Berlin am 16. d . M . Vormittags 11 Uhr 37 Min.
^ vom 16 . d . M . Mittags ab und bis 24. d . M . nach Gibraltar —

M Post aus Berlin am 24. November 9 Uhr 22 Min. Nachm , via
Mrid — , vom 28 . November ab und bis 13. Dezember d . I . nach
Art Said , — letzte Post aus Berlin am 13 . Dezember d . I . 8 Uhr
Ach« , via Brindisi — , vom 14. bis 23 . Dezember nach Aden , —

M Post am 23. Dezember d . I . 8 Uhr Nachm , via Brindisi —, vom
zs bis 27 . Dezember d . I . nach Point de Galle (Ceylon ), — letzte
M aus Berlin am 27. Dezember d . I . 8 Uhr Nachm , via Brindisi
I. vom 28 . bis 30. Dezember d . I . Vorm, nach Batavia (Java) , —

W Post aus Berlin am 30. Dezember 11 Uhr 37 Min . Vorm, via
Mrseille —, vom 30. Dezember d . I . Mittags ab und bis auf Wei -
kicS nach Sydney (Australien ) . — Kapitänlieutenant Rosendahl ist vom
Uaub zurückgekehrt. — Lieutenant z. S . Gühler hat einen 14tägigen
Urlaub nach Lharlottenburg anaetreten. — Kapitän z . S . Mensing I ist
MZKiel hier eingetroffen und hat das Kommando als Inspekteur der
Marine-Artillerie übernommen .

— Der Feuerwerker Artl von der hiesigen Kaiserlichen
Werft ist zum Oberfeuerwerker befördert und gleichzeitig zur
II . Matrosen- Division versetzt ; der Feuerwerker Riesenberg ,
bisher bei der II . Matrosen-Division, ist zur Kaiser! . Werft,
hier, versetzt. — Die Oberfeuerwerksmaate Rehländer und
Werner von S . M . Artillerieschulschiff „ Mars " find zu
Feuerwerkern befördert .

Kiel , 12 . Nov . Der Korv . - Kapt . Diedrichsen ist als

Mtsmiißiges Mitglied zur Schiffsprüfungs - Kommission kom -
mndirt worden . — Telegraphischer Nachricht zufolge ist das
Kanonenboot „ Wolf " am 12 . November in Hiogo eingetroffen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 14 . Nov . Die Kaiser! . Oberwerft -

Direktion, welche schon zum Oefteren durch verschiedene in ' s
Leben gerufene Einrichtungen das leibliche und geistige Wohl
der ihr unterhabenden Arbeiter sowie desgleichen der Familien

derselben angestrebt hat , beabsichtigt abermals eine den¬
selben zu Gute kommende Einrichtung , bestehend in einer
Warm - Badeanstalt , zu schaffen. Dieselbe soll auf der Werft selbst
ihren Platz finden und von den Arbeitern und deren An¬

gehörigen gegen eine sehr mäßige Vergütung zu bestimmten
Zeiten benutzt werden können . Zur Zeit werden von genannter
Behörde Erhebungen in Bezug auf die Betheiligung seitens
der Arbeiter an dieser fchätzenswerthen Einrichtung angestellt .

- s- Wilhelmshaven , 12 . Nov . Ein diesen Sommer in

Angriff genommener Neubau eines größere » Pulverschuppens
am Deich von Wilhelmshaven nach Rüsterfiel zu geht seiner
Vollendung entgegen . Derselbe wird mit Schiefer gedeckt .

- j- Wilhelmshaven , 14 . Navbr .H (Theater .) Vor aus¬

verkauftem Hause ging gestern „ Die schöne Ungarin " über die

Bühne , wobei Frl . Schulz in der Titelrolle einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielte . Frl . Sauer war , ein allerliebster
Backfisch, welcher den ihm gezollten Beifall vollauf verdiente .
Frau Wilhelms ) wirkte als Mamsell Häppchen wieder in ge¬
wohnter packender Weise auf die Lachlust des Publikums , was

ebenfalls von Herrn Schlemm (Miesebeck) gilt . Herr Mantel

hatte seinen besten Tag , er führte seinen Triller mit Konsequenz
durch . Der Walzcbock des Herrn Dir . de Nolte war wieder

eineßprachtvolle Leistung dieses fleißigen Künstlers , der auch eine

Episode mit derselben Liebe , wie eine Hauptrolle , behandelt .

Herr Gadiel war als Fritze Süßmilch von unwiderstehlicher
Komik und auch Herr Brandes gab den Miklos ganz in der

vortrefflichen Welse , wie man es von ihm gewohnt ist . Wenn

er auch keine ersten Fächer spielt, so füllt er seinen Platz doch
so ausgezeichnet aus , daß sein Fehlen nicht gar leicht zu er¬

setzen wäre . Herr Tannert fand sich mit seiner Rolle (Alfred )
auch gut ab . Die ganze Vorstellung fiel sehr gut aus , auch
wollen wir nicht vergessen, des Glanzes der Toiletten zu er¬

wähnen , die bei diesem Stücke zur Entfaltung gelangten . Der

Beifall des Publikums machte sich öfter in den lautesten
Salven Luft .

-j- Wilhelmshaven , 14 . Nov . (Parkkonzert .) Das gestrige
Konzert im Saale des Parkrestaurants war äußerst gut besucht
und fand seiner trefflichen Ausführung wegen großen Beifall .
Besonders sprachen au „ Ebbe und Fluth "

, Konzertouvertüre
von Wiedemann , „ Mandolin " von Krön , „ In der Waldmühle " rc .
Das Programm bestand aus fast nur neuen Piecen .

b Wilhelmshaven , 14 . Nov . (Gewerbeverein .) Der

2 . Bortrag im Gewerbeverein findet am Mittwoch , 16 . d. M .,
Abends 8 Uhr , im Kaisersaale statt . Als Redner tritt Reichs¬
ritter Dr . v . Vincenti aus Wien mit dem Thema : „ Meine

Pilgerfahrt nach Kerbela " auf .
* Wilhelmshaben , 14 . Novbr . Am Sonnabend Abend

hielt der Verein „ Zirkel " sein zweites Wintervergnügen im
Saale des Herrn Günther ab . Der Verlauf war ein äußerst
gemüthlicher , selbstverständlich folgte nach den Vorträgen ei»

Tanzkränzchen .
§ Wilhelmshaven , 14 . November . Eine für alle kauf¬

männischen Kreise wichtige Entscheidung hat das Görlitzer
Landgericht gefällt . Es hat nämlich ausgesprochen , daß die

in einem kaufmännischen Geschäft mit dem Waareuverkauf be¬

auftragten und beschäftigten Ladenmädchen , weil sie kaufmännische

Dienste leisten , Handlungsgehilfen im Sinne des Gesetzbuches
und des Krankenversicherungsgesetzes sind, und daher auch der

Versicherungspflicht nicht unterliegen . Nach dieser Entscheidung
sind die Verkäuferinnen mithin auch nicht verpflichtet , einer

Ortskrankenkaffe anzugehören .

Wilhelmshaven , 14 . Novbr . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar- und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

gelaust verkauft
4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . 1088,0 106,35
3ftz pTt . Deutsche Reichsanleihe . 99,90 100,45
4 pLt. Preußische consoldirte Anleihe . 106,30 106,85
3>/„ pTt . do. . . . . . 100,10 100,65
3' /z pCt . Oldenb . Lonsols (bis 30. April 4 pLt. Zins) 99,25 100.25
4 pLt. Oldenburg. Kommunal-Anleihe . . . . 103 104
4 pLt. do . do. Stücke

LIOOMk. 103,25 —
A/s M . do. . 99,25 100,25
31/2 pTt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar. 101 102
4 pLt. Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 102,75
3 PCt. Oldenburgtsche Prämienanleihe per Stück

in Mark . . 155 156
4 pTt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 103 104
3'/s PCt . Hamburger Staats -Rente . 98,60 99,15
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs.

und darüber) . — —
4 pLt. Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . — —
3 Baden -Badener Stadtanlethe . 89,75 90,50
4 PTt . Ltssaboner Stadt- Anleihe . 76,60 77,15
4 pLt. Pfandbr . d. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank 101,45 102
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in M . 168,10 168,90

Hs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,31 20,41
Hs. auf NewYork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,22

Discont der Deutschen Reichsbank 3 PCt .

UttkNss -KekMmchilllz.
ZN! Wege der Zwangsvollstreckung

Serbe ich
eine große Parthie Herren -,
Damen- und Kinderstiefeln,lederne
md Zeug - Hausschuhe , wollene
Schuhe, Kinderschuhe , Pantoffeln ,
neue Leisten, 1 Dezimalwaage

ferner : ! mah . Schreibtisch , 17
Bände Lexikon , 1 Nähmaschine ,
1 Sophatisch , 1 Sopha mit
grünem Usberzug , 1 Kleider¬
schrank , 4 Bände Buch der Er-
stndunM

M Dienstag , iS . Nov . 1887 ,
^ 2 Uhr Nachm . ,

IM Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen ,
Dom Kauflustige ich hiermit einlade .

Der Verkauf findet wirklich statt .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Nach Schluß obigen Verkaufs

kommen im Aufträge des Komman -
dos der Kaiser ! . 2 . Matrosen -
Livlfion hier noch zum ferner »
Aussatz , als :

Aanz -, Haar - und Zahnbürsten ,
Rasirmesser, Taschenmesser , (Ma -
krosenmkffer ), Messerbändel , Stie¬
felwichse , Kämme , blaues und
lveißes Band , Auftragebürsten ,
Zwirn , Gcheeren , Schlösser ,
Briefmappen u . s . w.

D . O .

Handelsmann
Janffen- aus Wittmund läßt ai

Donnerstag, 24 . d . M
Nachmittags

^ Uhr anfangend,
Behausung des Wirst
zu Sedan :

s « bis Aß
Stuck

große und klein

mit
Schweines

Zahlungsfrist öffentlich mei
verkaufen .

11 . November 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

weiter Termin zum Verkaufe d

Tt - r? ^ '" we des Wirths H . ^
- venberg zn Lindenhof steht a

dm 17. d . M
Bormittags 11 , Uhr ,

Uv ?r
"" ^ erichts - Locale z* °n , wozu Kaufliebhaber u

dem Bemerken eiugeladen werden , daß
schon in diesem Termine auf das

Höchstgebot der Zuschlag ertheilt wer¬
den kann .

Neuende , 8 . Nov . 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Für Rechnung Dessen , den es

angeht , werde ich am

Montag ,
den 21. d . Mts . , Nachm.

2 Uhr anfangend ,
im Sachtjen 'schen Wirthshause
Hierselbst

4 neue Sophas , 2 dito Sopha -
rische, 1 neuen Kleiderschrank , 2
neue Wäscheschränke , 2 Regula¬
teure , 2 große Spiegel , 2 kleinere
dito , 2 Waschtische , 2 Kommoden ,
2 Bettstellen mit Matratzen , 1
Kinderwagen , 4 Holzkoffer , diverse
Schultaschen und Tornist er , meh¬
rere Figuren und ein vollständiges
Bett sowie andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände

öffentlich meistbietend auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen .

HeppenS , 11 . Nov . 1887 .

H . Römers .
Zü vermieden

zum 1 . Dezember zwei Ober¬
wohnungen und -ine Unter
Wohnung an der Grenzstraße,
8ud Nr . 65 und 66 zur ermäßigten
Miethe .

Schwitters , Rechnungssteller,
_

Bant ._
Zum 1 . Dezember stehen 2 freund¬

liche Giebekwohnungen zu Bel

fort an ruhige Bewohner unter
meiner Nachweisung zu vermiethen .

Schwitters , Rechnungssteller,
B an t . _

Auf sofort suche ich

8««« Mark
gegen solide Sicherheit ( Hypothek )
zu 5 pCt . Zinsen xsr Muo für
einen prompten Zinszahler anzu¬
leihen .

Schwitters , Rechnungssteller ,
Bant .

Mnkasfirer.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Mnkasfirer für kleinere Beträge,
welcher sich nebenbei für den Verkauf

zu interesstren hat . Kaution er¬

forderlich .
Off . mit Ang . der biSH . Thätigkeit

erb . unter U . R . Oldenburg , post¬
lagernd .

im Kkavierspiek u . in Kkementar -
fächern wird erlheilt . Zn erfragen

Bismarkstr . 18 .

« wr » M

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle sämmtliche Wuhartikek .

Garmrte und nngarnirte
m Damen - «nd Kinder -Küte »»

zu sehr billigen Preisen
stets vorräthig .

Ferner : Taillentücher , Kapot -
ten , Schürzen , Müschen, Kanflen ,
Kandschnhe und Mekzöaretts .

Frau H « « k , Neubremen .

Zu vermiethen
auf sofort 2 Oberwohnungen
an der Karlstraße bei der verl .
Gökerstraße .

Näheres bei
Senkpiel , Hinterste. 7.

Ein ordentlicher junger Mann kann

erhalten .
Gökerstr . 13 , bei der Hauptwache .

I » meinem Neubau ist noch eins

kälteres - '" '
von 5 Räumen nebst Zubehör zum
1 . Dezember oder später zu ver¬
miethen .

W . Mühlhoff , Lehrer ,
Petsrstraße 4 .

Verloren
gestern Abend von der Jachmann¬
straße bis zum Nordmoolenkopf ein

Notizbuch mit der Inschrift :
Dhvrüarü L . mehrere
Briefe und 3 Photographien .

Gegen gute Belohnung abzugeben
bei Herrn Skathmann , Heppens .

zu verkaufen
schwarzer Hund , paffend für
ziere oder als Jugdhund .

Jacob Coordes ,

Ein Mädchen für die Tages¬
stunden gesucht .

Verl . Gökerstr . 5 , unten .

Zu vermiethen
zum 15 . Nov . ein elegant möblirtes

Wohnzimmer
nebst Schlafzimmer und Bur¬

schengekaff .
Was sagt dis Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember d . I . 1 Ober¬
wohnung , 4 Räume , 165 Mk .,
1 do . , 2 Räume , 120 M .

H. Bater , Neubremen.

WM - S « , « 00 Stück "MU
junge fette Bratgänfe 50 u.
55 Pfg . , junge fette Guten
55 und 60 Pf . pr . Pfund franko
per Post . k? vl8vr , Geflügel -

Mastanstalt , Tilsit

Empfehle mich zum

Schleifen und Polieren.
F . Falkenberg ,

Instrumenten - Schleifer ,
Neubremen .

30 — 40 Zentner gutes

Mserdefieu
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Amme »
plazirt unentgeltlich

,1 . L . HM86ll6N .

Für eineu fähigen Knaben wird zu
Ostern 1888 eine Lehrlingsstelle
in einem Manufnctur Ge¬
schäft gesucht . Off . unter X .
2 . werden an die Exp . des „ Jever -

schen Wochenblattes " in Jever erbeten .

In vermiethen
auf sofort istne kleine möbl . Fa¬
milienwohnung .

Elsaff , Börsenstr. 9.

Zu vermiethen
ein schöner Laden auf sofort
bester Lage der Bismarckstr . ,
für jedes Geschäft .

Näh . in der Exp . d. Bl .

an
paffend

Suche
zwei gut erhaltene Wagen zu
kaufen , am liebsten mlt breiten

Felgen .
H . Neunaber , Moorhausen

bei Jever .

Ich empfehle mich zum

Waschen und Remmachen .
Frau Enen , Altestr . 7 .

Eine propere Frau zur Auf¬
wartung für einen einzelnen
Herrn . Küche und Kammer stehen
zur Verfügung .

Kaserneustr . 4 , Part .

Eine perfekte Kochmamfell ,
die in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren , sucht Stellung in einem
Hotel oder zur Führung des Haus¬
standes . Offerten unter X . 152
bef. die Exp . d . Bl .

Gute hiesige

Klumpen , Pfund 95 Pf . ,
empfiehlt

Schaar

MGer ErW MM
innerhalb weniger Wochen
b. Gebrauch von kiof .

^ Kei'äes Uaap - n. Nait -
el !xil ', vorzüglich. Mittel
zur Beförderung d. Wachs»
thums von Schnurr - u.
Backenbart, sowie Haupt¬
haar . Prs . p. Flay . nebst
Gebr .-Anw . in 3 Sprache »
2Mark . Absolut unschäbt.
Gegen Nach», od. Einfdg .

Betrages Lllvi » oeUt
direct zu beziehendurchdie

Parfümeriefabrik von
O . Svitsrt , Vresäon -rrsvlienborg .

Empfehle

klein - iilill »Moli !,
Mohr -

und Steckrüben
und

kL -ritoMIi »
zu den billigsten Marktpreisen .

^ ILovsIrv ,
Königs und Gökerstr aff «.

Lkk. 6S88MSMI
empfiehlt sich als Thüringer
Hausschlächtersowie zursaubern
und reinlichen Anfertigung aller
Wurstarten .

Näheres zu erfragen
Bahnhofstraffe S .

Ein gut
erhalten. Schaukelpferd
zu verkaufen .

Marienstraße 61 , 1 Tr . rechts .

Em möblirtes Zimmer , wo.
möglich parterre mit separatem Ein¬
gang , wird für einen Herren zu
miethen gesucht . Off . unter
k . N . mit Preisangabe au d . Exped .

Ein fein möblirtes Zimmer
für 2 anständige Herren zu ver¬
miethen .

Elsaß , Börsenstr . 15 , 1 . E . r .

Dem kleinen Anton zum Wiegen¬
feste

ein donnerndes Hoch,
daß die ganze Oldenburger
Straße wackelt. (Ob hei sick wol
Wat marken lett ?)
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Der Total Ausverkauf
rn

Pelz - Waaren
wird bis zu gänzlicher Räumung des Lagers unverändert fortgesetzt,
worauf ich im Interesse der werthen Käufer ganz besonders aufmerksam
mache, da ich zu jedem annehmbaren Preise verkaufe ; bemerke jedoch ,daß nur noch folgende Sachen am Lager find : Garnituren in div.
Pelzarten , sowie einzelne Muffen , Kragen und Boas , hauptsäch¬
lich in naturell , viele niedliche Kinderfachen » Herrenkragen und
Fußtafchen .
Loonstr . 90 . n . 8 sMG «' 1k . Loonslr . 90.

NL . Zu Weihnachts - Geschenken bestimmte Sachen stelle ich gern
zurück . Für Reinheit und Güte übernehme jede Garantie .

Empfehle :

lu . Lrväl7uKillS,Ä6 , bei Abnahme von ganzen Broden
9. Pfd . 30 Pfg . .

lu . iii ?L6l21ielL6I7 , bei Abnahme von ganzen Kisten 9,
100 Pfd . 9, Pfd . 30 Pfg .,

lu . § 6IN . ü,utÜll6,Ä6 , bei Abnahme von ganzen Säcken
L 200 Pfd . 9. Pfd . 30 Pfg .

Wilhelmshaven und Belfort .

Damen - und Kinder Hüte
in großer Answahl zu billigen Preisen .

Gleichzeitig empfehlen prachtvolle Ball Garnituren , Fichus ,
Schleifen » Rüfchen , Blumen u dergl.

Geschw . 8 «rkuvkinsnn ,
Noonftraße 76 .

Zweiter Winter Uortrag
IM

Mittwoch , den 16 . November 1887, Abends 8 Uhr,
W ^ " im Kaiser -Saal .

'dW
Herr Reichsritter Ibr . > . VLirvv « lL aus Wien.

Thema »
Meine Pilgerfahrt nach Kerbela (Euphrat ).

Kaffenpreis 1,S5 Mk . n Person .
Der Aorstanck ll«8 Oemerbe -Nereing .

,1. krielinAsäerk , Vorsitzender.

Der Total - Ausverkauf
in

HK-Wsn für tionen unä Knaben
wird bis zur gänzlichen Räumung des Lagers fortgesetzt. Es sind noch
fast alle Neuheiten vertreten Und kann ich noch eine große Aus¬

wahl bieten :
1 Hut reeller Ladenpreis 10,00 Mk ., kostet jetzt 6—7 Mk .

86Sl6lIuNg6N
ank

Drue ^ aeLon aller ^ rt
nimmt ssäsiMit oniMAen

nnä Kämt rni bilüsssn kroissn sofort nnä
sanbor aus

^ llbolmsbavon , Lronprin ^onstr . 1 .

r7>« xxxx .v .>ocxxxxxxxxxxxx7v

photo ^ rrlphisekv Lv 8 lrl 1 t . x
8 « » » utr » 88 « Ur . 77 O

Unfnakmen von Morgens 10 bis Kackmitiags Z Ukr.

^ MnXXXXXX ) O0 ( XXXXXXXXXX ^

L2 8 ^

SZ ^
S - :

1 Hut reeller Ladenpreis 8,00
1 Hut reeller Ladenpreis 6,00
1 Hut reeller Ladenpreis 4,50
1 Hut reeller Ladenpreis 3,50
1 Hut reeller Ladenpreis 3,00
1 Hut reeller Ladenpreis 2,25

kostet jetzt 5,00
kostet jktzt 4,00
kostet jetzt 3,25
kostet jetzt 2,50
kostet jetzi 2,00
kostet jetzt 1,75

LooMr . 90 . H . !8 <;lLSi *K . Loonstr . M

Empfehlen sehr schöne

Tafelapfel
und

schon von 10 Pf . pr . Pfd . anfangend ,
sowie alletfeinfte

ImbliM Wlistsiilieli
und

Span . Hrauöen.
Kobr. Dirks.

TiMemMim
verschiedener Art

für einen Neubau sollen an einen
Unternehmer vergeben werden .

Von wem ? sagt die Exp . d . Bl .

Soeben eingetroffen eine große
Parthie schöne junge

und

Fett -Gänse
sowie

lebende Karpfen
und

frische Zander .
6ödr. Dirks.

MM
empfiehlt zu billigen Preisen

Ler/ -
Königsstraßs .

äsvsns -Ligsl' i'öN (mittelschwer)
A per Vtille 65 Mark ,
8 . 8t . lelix - kMi 'eli Mstig) «Ä
ö mit In . Ha tzana - EinlägV
^ per Mille 63 Mark , s

§ 8uMks - l!igsi ' i' en (l-M ^
Z, mit la . Havana - Einlage »

per Mille 60 Mark ,
« . sämmtlich hochfeiner Qual . u . A
L gut gelagert , vers . franco § .^ » . VSSNk6Ni

Bremen und Varel i . O .

Warnung.
Lege fortwährend ' Gift für

Federvieh in meinem Garten .
Banmgarten , Tischlerstr .

UN
( lLnlsorsnal .)

Dienfkag , IS « Nov . 1887»

Lustspiel in 4 Akten don
Leon Ureptow.
Olllorvnrtol ' s

Jeden Tag :
M : Borste « ung ^

der
KUwicllsI

'selieli Vsi'islb-Ii'
UW.

Anfang Abends 7/z Uhr
Sonntags 4 N r .

Mittwoch , den 16 . d. M ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
des Vorstandes und der Baukoni'
misston im Bereinslokale .

Zweck derselben ist :
Vergebung der SäulenbeM'
düng im Saale der neue»
Schießhalle .

Die Versammlung ist auf ^
Fälle beschlußfähig.

Der Vorstands

V « I8r » iiiiiiliiii §
den 16 . d . M ., AbendS 8 /

_ Uhr. _
I

'
r . Lo86nk (M ,

„ Llumtzukokl ,

„ NaroD6D ,
„ 8pau . ^ ^ itzdslü

2UM I
'
üllM .

Kabr. lliklis
8M bllonäsi ' ei' ünrelgb.

4m LoiMtUA 11Z/4 Ml ME
sntsotäiok sankt naob Kursor
tiZsr Xranstüsit unssr oiE
iniÜMtzliobtor 8otm

llexsiulei' , ,
im ^ .Itsr von 10 stabron uv
Nonaton . . . .

Oios 2oi§on tiokbotrübt uv
Krsnnäon nnä Lolrallntsn ,
stillo Dboilnabmo bittonä , vi
änrob orvobonst an ,

VolMiiMH « nebst Mu
nnä Duäorn . ^

mittags , vom Iranorbauso ,
krissonstr . 25 , ans statt .

Ost-

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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